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„Modellstadt Bonn Saubere Luft  - Lead City Bonn
Angebotsverbesserungen im ÖPNV zwischen der Bundesstadt Bonn und dem Rhein-
Sieg-Kreis

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Schumacher,

mit diesem Schreiben möchte ich Sie über den aktuellen Stand der Arbeiten im Rahmen der
„Modellstadt Bonn Saubere Luft - Lead City Bonn  und den damit verbundenen Angebotsver¬
besserungen im ÖPNV informieren sowie die bisher geplanten Maßnahmen und das weitere
Vorgehen vorstellen. Im Rahmen des Modelversuches Lead City Bonn sind auf dem Gebiet
des Rhein-Sieg-Kreises ÖPNV-Angebotsausweitungen in Alfter, Bad Honnef, Bornheim, Kö¬
nigswinter, Meckenheim, Niederkassel, Sankt Augustin, Siegburg, Swisttal, Troisdorf und
Wachtberg vorgesehen.

Am 26.02.2018 wurden bei einem ersten Gespräch zwischen Vertretern der Bundesregierung
und der fünf Modellstädte (Lead Cities) Bonn, Essen, Herrenberg, Reutlingen und Mannheim
mögliche Maßnahmen zur Verringerung der Stickstoffdioxidbelastung in den  odellstädten
besprochen. Hierbei erörterte man u.a. auch die Chancen für einen kostenlosen ÖPNV in
Bonn.

Die Modellstädte wurden anschließend aufgefordert bis zum 15.03.2018 mögliche Maßnah¬
men zu benennen. Daraufhin wurden von der Stadt Bonn 60 Maßnahmen eingereicht. Mit
Schreiben vom 21.03.2018 bat die Bundesregierung darum - wiederum sehr kurzfristig - 5
bis 10 Maßnahmen zu priorisieren, welche die Stadt Bonn am 10.04.2018 vorlegte.

Am 29.06.2018 wurde im zweiten Gespräch zwischen Vertretern der Bundesregierung und
der fünf Modellstädte die Entscheidung der Bundesregierung mitgeteilt, welche Maßnahmen
weiterverfolgt werden sollen. Auf dieser Grundlage mussten die fünf Modellstädte bis zum
20.07.2018 ausgearbeitete Projektskizzen vorlegen.
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Im Rahmen der Besprechung am 29.06.2018 wurde zudem mitgeteilt, dass die Projekte zu
95% gefördert werden, die Stadt Bonn knapp 38 Millionen Euro erhält und die Förderung
Ende 2020 ausläuft.

Für die Stadt Bonn wurden drei nicht mehr änderbare Maßnahmenblöcke von der Bundesre¬
gierung ausgewählt:

Projekt 1: „Klima-Ticket  und besondere Tarifangebote

la) 365-Euro-JahresTicket („KlimaTicket ) in Bonn,

lb) TagesTicket 5 Personen zum Preis des TagesTickets 1 Person in Bonn,

lc) Vergünstigungen der Job-Ticket-Bedingungen für Arbeitgeber in Bonn

Projekt 2: Angebotsverbesserungen bei Bus und Bahn

2a) Bus- und Bahnangebot in Bonn

2b) Einbrechende Buslinien aus dem Rhein-Sieg-Kreis

Projekt 3: Betriebliches Mobilitätsmanagement in Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis

Alle tariflichen Maßnahmen (Projekt 1) waren Gegenstand der Sitzung der VRS-
Verbandsversammlung am 05.10.2018. Durch die Maßnahme 1c) können Arbeitgeber in
Bonn vergünstigt JobTickets erwerben. Dadurch bekommen Berufseinpendler aus dem Rhein-
Sieg-Kreis nach Bonn die Möglichkeit, das attraktive JobTicket zu kaufen, sofern der Arbeit¬
geber das Job-Ticket einführt.

Hinsichtlich des Gliederungspunktes 2b) wurden mögliche Taktverdichtungen auf den Busli¬
nien zwischen der Stadt Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis auf Verwaltungsebene sehr kurzfris¬
tig abgestimmt. Dabei bestand Einigkeit, dass die im Nahverkehrsplan des Rhein-Sieg-
Kreises definierten ÖPNV-Hauptachsen berücksichtigt werden sollten.

Seit dem 03.12.2018 liegen für die Projekte 1 und 2 die Förderbescheide des Bundes an die
Stadt Bonn vor.

Das unter Gliederungspunkt 3) genannte „Betriebliche Mobilitätsmanagement  (BMM) ist ein
gemeinsamer Ansatz des „Zukunftsnetzes Mobilität  beim VRS, der Stadt Bonn und des
Rhein-Sieg-Kreises. Ziel ist es, in der gesamten Region eine nachhaltige und funktionierende
Mobilitätsentwicklung zu fördern und den Modal Split in der Region in den Verkehrsspitzen
um mindestens 5-10 Prozent zugunsten des Umweltverbundes zu verändern und im Idealfall
10 Prozent der Fahrten im MIV zu vermeiden.

Mit Stand vom 12.12.2018 liegt hierfür noch kein Förderbescheid vor.

Der Rat der Bundesstadt Bonn wurde am 10.07.2018 erstmalig detailliert unter dem Tages¬
ordnungspunkt „Weiteres Vorgehen Modellstadt Saubere Luft („Lead City ) / Ermäßigte Tarife
/ Angebotsausweitung ÖPNV (Fortschreibung Nahverkehrsplan)  eingebunden. Mit Schreiben
vom 11.07.2018 wurden die Fraktionen und Abgeordneten des Kreistages durch die Verwal¬
tung über den aktuellen Sachstand informiert. Am 18.09.2018 wurde dem Planungs- und
Verkehrsausschuss des Rhein-Sieg-Kreis der aktuelle Sachstand vorgestellt. Hier wurde zu¬
dem ein Prüfauftrag an die Kreisverwaltung erteilt, wie die angekündigten Fördergelder wei¬
tergeleitet werden können.

Alle Maßnahmen, d.h. auch die im Rhein-Sieg-Kreis sollen zu 95% gefördert werden. Dies ist
Bestandteil der eingereichten Projektskizzen. Hierzu müssen noch Vereinbarungen zwischen
der Bundesregierung und der Stadt Bonn sowie zwischen der Stadt Bonn und dem Rhein-
Sieg-Kreis getroffen werden, sobald die Ausführungsrichtlinien der Bundesregierung vorlie¬
gen.
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Vorbehaltlich des Kreistagsbeschlusses vom 17.12.2018 werden die geplanten zusätzlichen
Bus-Verkehrsleistungen nicht in die Berechnung der ÖPNV-Umlage einbezogen. Für die
betroffenen Städte und Gemeinden entstehen in den Jahren 2019 und 2020 keine
zusätzlichen Kosten. Die fehlenden 5% für die Finanzierung werden über die allgemeine
Kreisumlage abgedeckt. Die ÖPNV-Ausweitungen sollen bei einem zusätzlichen Fahrplan¬
wechsel am 28.08.2019 umgesetzt werden.

Der Rat der Stadt Bonn hat am 11.12.2018 die Maßnahmen des Modellprojektes beschlos¬
sen.

Im Rhein-Sieg-Kreis wird sich der Planungs- und Verkehrsausschuss in einer Sondersitzung
am 06.02.2019 abschließend mit den für den Rhein-Sieg-Kreis relevanten Projekten inner¬
halb der „Modellstadt Bonn Saubere Luft  - Lead City Bonn  beschäftigen. Sofern aus Ihrer
Sicht weitere Anregungen bestehen, können diese als Stellungnahme in die Beratungen des
Planungs- und Verkehrsausschusses einfließen. Für dieses so eng terminierte Vorgehen bitte
ich um Entschuldigung. Wie Sie aus dem bisherigen zeitlichen Verlauf erkennen können,
waren die Zeitfenster für alle Entscheidungen im Rahmen des Lead City Bonn-Projektes seit
der Bekanntgabe des Modellprojektes durch die Bundesregierung immer extrem eng.

Im Förderzeitraum wird eine begleitende Evaluierung stattfinden, wie gut die Maßnahmen
angenommen wurden und welche Wirkung sie auf die Luftreinhaltung haben. Der Bund hat
bislang eine Ausweitung der Förderung über 2020 hinaus verneint. Die Bundesstadt Bonn hat
die Bundesministerien bereits darauf hingewiesen, dass nur mit einer Anschlussförderung die
dauerhafte Umsetzung der Maßnahmen über 2020 hinaus garantiert werden könnte. Für den
Fall, dass es keine weitere Förderung gibt, entsteht das Dilemma, dass die Maßnahmen be¬
endet oder weiter finanziert werden müssen. Diese Entscheidung obliegt den politischen
Gremien der Bundesstadt Bonn und des Rhein-Sieg-Kreises, ob und wenn ja welche Maß¬
nahmen - eventuell modifiziert - fortgeführt werden. Insbesondere vor dem Hintergrund der
hohen, geschätzten Kosten auf den verstärkten Buslinien müssen im Jahr 2020 gezielt Fahr¬
gastzählungen durchgeführt werden.

Auf Basis dieser Ergebnisse wird zu entscheiden sein, ob die zusätzlichen Angebote auch
ohne Förderung des Bundes erhalten bleiben können. Die Entscheidung darüber obliegt dem
Rat der Stadt Bonn bzw. dem Kreistag des Rhein-Sieg-Kreises in Abstimmung mit den Städ¬
ten und Gemeinden.

Detaillierte Informationen zur „Modellstadt Bonn  (Lead City) sind unter dem Link
http://www.bonn.de/umwelt_gesundheit_planen_bauen_wohnen/umweltschutz/luftreinhaltu
ng/modellstadt/02164/index.html?lang=de auf der Internetseite der Stadt Bonn bereitge¬
stellt.

Die Angebotsverbesserungen bei Bus und Bahn (Projekt 2) sind Bestandteil des Förderbe¬
scheides durch den Bund an die Stadt Bonn. In Sankt Augustin sind folgende Maßnahmen
vorgesehen:

- Taktverdichtung der Stadtbahnlinie 66 samstags bis ca. 20:30 Uhr von 15' auf 10'
sowie der Buslinie 640 (Bonn Hbf - Menden - Siegburg) samstags bis ca. 20:30 Uhr von
30' auf 20'. Hintergrund ist eine Grundtaktanpassung aller Bonner Hauptlinien zur Be¬
rücksichtigung der hohen Nachfrage an Samstagen. Damit werden außerdem die sams¬
täglichen Takte des kommunalen ÖPNV sowie der S-Bahn vereinheitlicht.
Einzelne zusätzliche Fahrten auf der Stadtbahnlinie 66 zur zeitlichen Ausweitung des
bestehenden 10'-Taktes montags bis freitags bis ca. 20:30 Uhr sowie des 15'-Taktets
sonntags vor 11 Uhr.

- Taktverdichtung der Buslinie 640 sonntags und abends von 60'- auf 30'. Das Angebot
wird damit an die bestehenden Standards der Stadtbahnlinien, der S-Bahn sowie des
Bonner Busnetzes angepasst.
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Einführung einer neuen Buslinie 540 (Bonn Hbf - Menden - Sankt Augustin Zentrum)
montags bis samstags bis ca. 20:30 Uhr im 20'-Takt. Zwischen Bonn und Menden ergänzt
diese neue Linie die bestehende Linie 640; zwischen Menden und Sankt Augustin wird das
bestehende Angebot der Linie 517 ersetzt. Effekt ist eine Taktverdichtung von 20' auf 10'
zwischen Bonn, Meindorf und Menden sowie von 30'/60' auf 20' zwischen Meindorf, Men¬
den und Sankt Augustin. Die ÖPNV-Anbindung des Sankt Augustiner Zentrums wird damit
wesentlich gestärkt. Ebenso entstehen bessere Verbindungen für den Berufs- und Ausbil¬
dungsverkehr zwischen Menden und Bonn.

- Die Buslinie 517 kann im Gegenzug von Hangelar kommend nach Sankt Augustin Zent¬
rum zurückgezogen werden. Damit wird die betrieblich untragbare Situation bzgl. fehlen¬
der Endhaltestelle in Meindorf beseitigt. Gleichzeitig kann die Linie besser auf die Stadt¬
bahn abgestimmt werden. Zu den Schulzeiten bleiben durchgehende Fahrten zu den
Schulstandorten Menden und Niederpleis erhalten.

Alle Bürgermeisterinnen und Bürgermeister aus den betroffenen Kommunen im Rhein-Sieg-
Kreis erhalten die gleichen Informationen zum Projekt „Modellstadt Bonn Saubere Luft  -
Lead City Bonn - ergänzt um die Informationen zum geplanten ÖPNV-Angebot in den jeweili¬
gen Stadt- bzw. Gemeindegebieten.

Für Rückfragen stehen Herr Dr. Groneck (Tel. 02241-13 2220) und ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

(Dr. Andre Berbuir)


